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Karlsruher Zeitung .
. . — - —

Nr . 53 . Montag , den 22 . Febr . 1819 .

Laden . ( Karlsruhe . Mannheim . Deputirtenwahlea . ) — Deutsche Bundesversammlung . ( Kommissionsb - richt , den Büch - rnach«

druk betreffend. ) — Freie Stadt Frankfurt . — Großherzogthum H . ssen. — Frankreich . lDepulirlenkammer . ) — Gccßbr ! ,

tannien . — Italien . ( Neapel . Rom . Lucca. Venedig . ) — Oestreich. — Schweden .

Baden .
Karlsruhe , den 22 . Febr . Gestern Abends ge-

M 6 Uhr sind Se . kdnigl . Hoheit der Großherzog in
etwünschtestrm Wohlseyn von Mannheim wieder in hiesi¬
ger Rrsidenßfladt angekcmmen .

Ein Privatschreiben aus Mannheim vom 21 . d. ent¬
halt über den Aufenthalt Sr . kdnigl. Hoheit des Groß -
hrrzvgS in dieser Stadt folgendes : Gleich nach der am
iy . d . erfolgten Ankunft Sr . kdnigl . Hoheit war kleine
Tafel , wozu die Vorstände aller Behörden gezogen
wurden. Abends wohnten Se . kdnigl . Hoheit der Ge -,
hl!schuft im fürstl . Jsenburgischen Hause bri , ^ wo die
Damen präsentirt wurden . Hierauf geruhten Se . k

'on .
Hoheit dir Beleuchtung der Stadt in Augenschein zu
nehmen. Am 22 . ertheilten Sie bis n Uhr '

öffentli¬
che Audienz , und erhoben sich nachher zur großen Pa¬
rade in den Schloßhof . Gegen 12 Uhr wurden von
Sr . kdnigl . Hoheit in den großherzogl . Appartements
sämmtliche öffentliche Beamten empfangen . Unmittelbar
vor der großen Tafel war Cour , wobei mehrere Frem¬
dln vvrgestellt wurden . AbendS batte das Theater die
Ehre . Se . kdnigl. Hoheit zu besitzen . Der Jubel ist
kaum zu beschreiben , den das Publikum bei Hbchstih -
nin Eintritt darbrachte . Heute , den 21 . , Vormittags ,
nach der Kirchenparade des Militärs , wohnten Se .
kdnul . Hoheit dem in der Schloßkirche gehaltenen Got¬
tesdienste bei . Ihre Rükreisc erfolgte um halb 2 Uhr
unter raufend Segenswünschen der hiesigen Einwohner ,
weiche ihre Liebe und Treue in , den kurzen fröhlichen
Sunden so unzweideutig offenbarten , und denen Se .
kdnigl. Hoheit auf das huldvollste emgegnetcn .

Am 12 . d . wurden für den Wahlbezirk der beide»
Ä mter . Wieslvch undNrckargnnünd , der Vogr Fried¬
rich Jakob RanßnMer zu Meckesheim , am 16 . für
den Bezirk der Stadt Heidelberg der Handelsmann
Christian Adam Fries und der Buchhändler Winter von
der akademische » Buchhandlung , und am iF . für die
bilveil Armier Heidelberg , «uöseyUeßiiH der Slaöt ,

der Wahlkommissarius , Oberhofgerichtsrath Walz , als
Abgeordnete in die zweite Kammer der Landstande ge»
wählt .

Baden , den 21 . Febr . Bei der am 12 . d . hi
'ee

statt gehabten Wahl eines Abgeordneten in die 2 . Kam »
mer der Landstäuve für den Wahlbezirk der Aemter Ba »
den , Steinbach und Gernsbach wurde durch absolute
Stimmenmehrheit Stabsvogr Rheinbold zu Sinzheim
zum Abgeordneten gewählt .

Kandern , den 18. Febr . Heute ist die Wahl de»
Depucirterr zur 2 . Kammer der Landstande für den Aem«
terwahibezirk Schopfpeim und Kand - in in hiesiger Stadt
vor sich gegangen , und durch absolute Stimmeumehr ,
heit auf Johann Friedrich Gottschalk , Drathfabrikante «
in Schopfheim , gefallen .

Deutsche Bundesversammkuug .
KvmmissionSbericht über die Abfassung

gleichsdmiger Verfügungen zur Sicherstes »
lang der Rechte der Schriftsteller u . Ver »
leger gegen den Nachdruk ( abgestattet in der 4 .
Sitzung vom ir . d . durch den Hin . Gesandten von
Berg ) : Da der Schuz , den die Bundesakte Schrift ,
stellern und Verlegern gegen den Nachdruk zusichert,
durch gleichförmige Verfügungen in allen Bundessiaa »
ten geleistet werden soll , so hat die Kommission sich für
verpflichtet gehalten , diesen Gegenstand i« allen dew
Beziehungen zu bearbeiten , welche der Gesezgcber dabei
zu derüksichtigen haben kann . Eingriffe in die Eigen »
thumsrechte der Verfasser oder Verleger können nichtz
bloß von Dritten « sondern auch von dem Verleger ge »
gen den Verfasser , und von diesem gegen jene » unter »
nomme » werden . Soll das Eigentyam der Schriftstel »
ler und Verleger vollständigen Schuz erhalten , so muß
das Geftz jedem Eingriff , woher er auch komme . enr»
gegen treten , gleichviel , ob die Verzeichnung der schü »
tzenden Gränzen dem bürgerlichen oder peinlichen Rechte ,
oder der Polizei angehdre . Oie Uebersicht der deutsche^
Gestzgebungen über den Bücherngchvruk, welche dtk.
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ser hohen Berfammlung in der 34 . Sitzung vorigenJahrs
vvrgelegt ist , hat die große Verschiedenheit derselben
gezeigt . Die Bereinigung Aller zum Schu ^ der Eigrn -
thumsrechte der Schriftsteller und der Verleger , welche
die Stifter deö Bundes bezwecken , ist nur durch dieBe -
folgung gleicher Grundsätze in allen Bundesstaaten mdg ,
lich , und zu diesem Ende hat die Kommission geglaubt ,
eine Verordnung , wie sie von sämmtlichen Gliederndes
Bundes in ihren Staaten erlaffen werden kbnnre , in
Vorschlag bringen zu müssen . Sie hat daher einen Ent¬
wurf verfaßt , den sie der Prüfung dieser hoyen Ver¬
sammlung hiermit unterwirft , indem sie zugleich die
Gründe naher entwickelt , welche sie zu der vorliegenden
Abfassung der einzelnen Artikel bestimmt habe « . Art . 1 .
Die Gegenstände , worauf sich der Schuz gegen den
Nachdruk bezieht , sind nicht bloß Denkschriften . Ei¬
nige Gesezgedungeu nennen überhaupt : Werke der Wis¬
senschaft und Kunst , wie z . B . das königl . niederlän¬
dische Gesez vom 25 . Jan . 1817 , Art . i , das königl .
baierische Snafgcsezbuch Th . i , Art . 397 u . a . m .
Das französische Srrafgesezbuch ( Tit . 2 Kap . 2 Art .
425 ) verbietet den Nachdruk , Nachstich rc . aller Druk -
schriften , musikalischen Kompositionen , Zeichnungen ,
Gemälde , oder >onst eines Werkes , es mag nun ganz
oder zum TheU gedrukt , oder gestochen seyn . Die Kom¬
mission hat geglaubt , daß das Verbot auf Gemälde
und Kupferstiche nicht ausznvehnen scy , weil deren Ko¬
pien doch nie den Originalien gleich werden , sondern
immer eine ihrem Urheber cigenthümliche Arbeit bleiben ,
Her Werrh dck, Originals aber für sich besteht . An¬
ders verhält es sich offenbar bei musikalischen Werken ,
Landcharten und rvpvgrapischen Zeichnungen , wo die
künstlerische Darstellung nicht der Hauptzwek ist , son -
d <rn die Brauchbarkeit , welche auch durch einen getreuen
Aachdmt oder Nachstich erreicht werden kann . Diese sind
Latzer in das Verbot ausgenommen worden . Ein Verbot
Des Nachdruks ausländischer Werk « vorzuschlagen , hat
Lie Konimission für bedenklich gehalten , nicht nur aus
Gründen der Reziprozität , sondern auch , weil in der
.Regel dem suSläodischen Verleger durch solche Nach -
-drücke kein wesentlicher Schade zugefügt wird . Da die
unerlaubte Vervieifälkigung eines Werkes auch durch
andere Mittel , als durch die Druckerpresse , bewirkt wer¬
den kann , so har es nöcbiq geschienen , diese naher zu
bezeichnen , ohne jedoch durch zu allgemeine Ausdrücke
« ! ue an sich sehr beschränkte Art von Vervielfältigung ,
welche billig nicht verboten werden kann , wie das Ad -
schreibc -n in d Abzeichnen , anszuschließen . Art . 2 . Die
Dauer des Eigrnrhumsrechtö an Geisteswerken ist sehr
bestritten . Oie Kommission gierig von dem ihr am rich¬
tigsten scheinenden Grundsätze aus , baß das Eigen -
thiimsrechr nicht auf die Erben übergehe , da sie oeu
Geist , aus welchem ein Weck hervorgegangen , und
durch welchen es nach seiner Eigenrhümlichkeir allein
vervollkommnet werden kann , nickt erben können . Sie
hat aber die Billigkeit nicht verkannt , de» Nachkommen
und Erben eines Schriftstellers die Früchte seiner Ar¬

beiten zu sichern , die durch seinen Tod nicht selten ganz
verloren seyn könnten , und sie hat überdies geglaubt ,
daß es für die Schriftsteller und für das Publikum gleich
vortheilhaft sey , daS Verlagsgeschäft durch eine ange¬
messene Bestimmung zu erleichtern , indem es , beider
Beschränkung des Verlagsrechts auf das Leben des
Schriftstellers , Manchem , besonders bei große » Unter¬
nehmt , gen , zu gewagt erscheinen könnte , in welchem
Falle der Schriftsteller vergeblich eine » Verleger suchen ,
und das Publikum ein vielleicht wichtiges Werk entbeh¬
ren würde . Die Kommission hat dafür gehalten , daß
in einem Zeitraum von zehn Jahren der Absaz , auch
einer sehr beträchtlichen Auflage , als warscheiulich an¬
zunehmen sey . und sie schlagt daher eine Erstreckung
des Elgenihumsrechts an Geisteswerken über den Tod
ihrer Urheber hinaus , auf jenen Zeitraum vor , jedoch
mit einer Ausnahme zum Vorrheil der Schriftsteller ,
welche ihre Werke selbst verlegt haben , weil der Selbst¬
verlag immer mit Schwierigkeiten in Ansehung des Ab¬
satzes verbunden ist , und öfters durch denIwek derGe -
meiunlitzigkeit veranlaßt wirs . ( F .

Freie Stadt Frankfurt .
Oeffentiichr Blätter melden auS Frankfurt vom

r6 . d . : Mau vernehme , daß der daselbst unter dem
Namen einer Territorialkominission zusammengetretene ,
aus Ministern der vier allnrtcn Mächte zusammengesezre
Spezialausjchuß sich aufgelöst habe .

Großherzogthum Hessen .
In Darmstadt hatte neulich , sagen Nürnb . Blatter ,

ein Gesandter einen Artikel in der Mainzer Zeitung ge¬
funden , der ihm sehr anstößig schien , und wegen des¬
sen er bei Hofe eine scharfe V ' rfügung verlangte . Ab¬
geschlagen und zur Justiz verwiesen .

Frankreich .
Paris , den iZ . Febr . Ju der gestrigen Sitzung

der Deputirtenkammer begann , nachdem die PetitionS «
kominissio » mehrere Berichte erstattet halte , die Diskus¬
sion über den den Salpeter betreffenden Gesezenrwurf .
Die erwartete Vorlegung eines GcsezentwUiss über die
Preßfreiheit hat nicht statt gehabt . Heute versammlet
sich die Pairskammer , um eine ministerielle Kommuni¬
kation zu empfangen .

Der König har gestern das Konftil der Minister prä -
fidirt , nachdem er vorher durch das Bureau der Depu¬
tirtenkammer den von derselben aagmommeiien Gesez -
entwurf über das Finanijahr empfangen hatte . OerGe -
snndheitsznstand Sr . Maj . bessert

'
sich täglich , und

man hofc , daß Sie in kurzem ihre gewohnten Nach ,
mittagsspafterfahrtcu wieder werden machen können .

Es ist der königl . GarLeofftzier Lartigne - , ein Vetter
des verstorbenen Herzogs von F - lrre , durch welchen
He . de St . Änlaire in dem gestern erwähnten Zwei¬
kampfe umgekvmmen ist . Eine Flugschrift des leztern ,
worin der Verstorbene wenig geschont wird , war die
Veranlassung dieses Duells , so wie auch der früher »



Zwistigkeiten deS Hm . de St . Aulakre mit andern Ver¬
wandten der Feltre ' schen Familie .

Gestern wurde ein Svldsr der königl . Garde , Na¬
mens Foulard , als übcrführter Mörder , aufdemGreve -
platze hier yingerichrek . Seit dem 2z . Aug . i8 »7 hatte
Paris kein solches Schauspiel mehr gesehen , und der
Z -Aauf war daher ausserordentlich .

Gestern standen die zu Z v . h . konsclidirten Fonds
zu 70 , und die Vankaknen zu iZzo Fr .

Troßbritannle ».
London , den rz . Febr . Heute nahm die Wahl

eines Mitglieds für das Parlament in Westmünster
ihren Anfang . Drei Kandidaten erschienen : Hobbou -
se , Anhänger der eine sogenannte Radiralreform des
Parlaments beabsichtigenden Partei ; Major Cart -

wright , ein entschiedener Demokrat , und Lamb , ein

grmäsigier Whig . Der berüchtigte Hunt war auch zu¬
gigen , und schien das Volk habanguiren zu wollen ,
mußte aber , nachdem er selbst erklärt hatte , daß er
weder Kandidat sey , noch zum Gefolge eines Kandida¬
ten gehöre , auf obrigkeitlichen Befehl die Rednechühne
wieder verlassen . Der nämliche war kurz nach den neu¬
lich erwähnten Auftritten in Manchester durch Offi¬
ziere aus dem dortigen Schauspielhause geworfen wor¬
den , worüber er eine gerichtliche Klage angestellt hat .
— Die sffcnrlichcu Fonds sind seit einigen Tagen etwas

gefallen ; die zu z v . h . konsoildirten stehen heute zu
7<H.

Italien .

Neapel , den zo . Jan . Se . k . k. Hoh . der Erz¬
herzog Joseph , Palatinus von Ungarn , fahren fort ,
nicht nur die Gegenstände der Kunst , die Alterthümer
und andere Nacunneikwürdigkeiten in unserer Sradt und

Gegend zu besichtigen , sondern sich auch mit unfern Ein¬

richtungen und öffentlichen Instituten bekannt zu ma¬
chen . Er wohnte vorgestern bei dem obersten Kriminal -

gerichkshofe einer Untersuchung eines der abscheulichsten
Verbrechen von Anfang bis zu Ende bei . Es hatte
nämlich ein Unmensch sein schwangeres Weib mir mehr
als 40 Stichen umzebracht , und nachhin , um seine La-
stcrthat zu verberge » , den Leichnam verbrannt . Er
wurde znm Tode vernrrhLilr .

Rom , den 6 . Febr . Gestern Abends kamen Se .
kais . H . der ruff . Großfürst Michael in hiesiger Hauptstadt
a » , und stiegen in dem Paüaste des russ. Gesandten von
Jialiueky ab . Heute Vormittags statteten Se . kais. Hoh .
Sr . pävstl . Heil , einen Besuch ab. Der Herzog von
Devonehire , der Graf von Bristol und mehrere andere
Engländer haben sich bei der Unternehmung zur Nach -
svchung in der Tiber als Aktionärs einschreiben lassen.
— Unter den ausgezeichneten R - iftnden , welche seit
kurzem hier ein getroffen sind , bemerkt man den G . af ' N
Eapo d

' Jstria und den Fürsten Eiksrhary . — Ungeachtet
das Regemverrer anhält , ist doch die Tiber wieder in
ihr Bert zurükgetreten .

Lucca , de« 26. Jan . In einem so eben erschie¬
nenen Edikt sagt unsere Herzogin , daß ihr unabänder¬

licher Grundsaz jederzeit seyn werde , jedem ohne Rük -

sichr auf Rang und Umstände vor sich zu lassen , und ihre
Vorträge anzuhdcen . Da aber manche , durch den Anblik
des Hofs schüchtern gemacht , mit der Wahrheit zurükhal -

ten könnten , so haben Ihre kdn . Hoh . beschlossen , eine

geheime Korrespondenz anzunehmen , um desto sicherer
die Wahrheit zu erfahren . Deswegen ist ausserhalb deS

Pallastes ein Plaz bestimmt , wo man unterschriebene
Vorträge , Anzeigen und andere wichtige Anliegenhei¬
ten sicher hinterlegen kann , indem zu diesem Posten nur
allein die Herzogin Zutritt hat . Wahrhafte und nüzli -

che Entdeckungen werden mit Freuden angenommen ,
und die Namen der Entdecker verschwiegen , unnütze
aber den Flammen übergeben ; boshafte Verläumver
werden sich die höchste Ungnade zuziehen . Da diese
MaSregel nur znm Zwek hat , hinter die Wahrheit zu
kommen , und dadurch das Wohl der Unerrhane « zu
befördern , so hofcman umsomehr , daß kein Mißbrauch
davon gewacht werden wird .

Venedig , den z . Febr . Die Pest , welche sich
vor einigen Monaten uns näherte , und uns gegeißelt ha¬
ben würde , wenn nicht gleich die kräftigsten Masregeln
dagegen genommen worden waren , hat nun gänzlich
aufgehört . Deswegen hat die kdnigl . Munizipaloerwal -

tung , in Einverständniß mit dem Patriarchen , eine

Ztägige Andacht veranstaltet , um dem Allerhöchsten für
die abgewendete Gefahr zu danken .

O e s t r e i ch.

Wien , den 15 . Febr . Wie man vernimmt , sollen
während der Reise des Kaisers durch Italien Unterhand¬

lungen mit dem päbstl . Hofe , wegen Abtretung einiger
Gränzbezirke von Ferrara , gepflogen merden . Die an¬

gesprochenen Bezirke sind übrigens sehr unbedeutend ,
und werden , wie man hört , bloß zur bessern Berich¬

tigung des Zollkordons gewünscht . — Indem Mailändr -

schen und Venerianischen werden nach und nach alle frü¬
her vernachlässigten Festungen wieder in Stand gesezt ;
auch soll ehestens der Bau einer neuen Festung in Ga¬

lizien vvrgenommen werden .
Schweden .

Stockholm , den 5 . Febr . Der Februar hat uns

mit den Erstlingen des Winters r Fuß tiefe .! Schnee ' s und
dem muntern Leben der Schlittenfahrt und deS Schel¬

lengeläutes bei masiger Kälte beschenkt. Noch vor 14
Tagen waren in Lappland bis gegen den 70 Grad alle

F lder nakt , und die Witterung schön und warm ; mau

schloß daselbst auf ungewöhnliche Naturcignisse . — Der

König hat das nördlichste Eisenwerk , SeietS Brak ,
dessen Betreibung sehr wichtig für Lappland ist , gekauft ,
welches für ein wahres Glük der dortigen Trgeno aebal -

ten wird , die zu Ansiedelungen und umrschöpfliche »

Erzgrube » so reiche Gelegenheiten b ^sizt.
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AuSzug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

sr . Febr . Barometer
^Thermometer - Hygrometer , Wind Ei k tcrung üherharrpt .M ora ms 7

Mittags Lz
Nachts io

27ZM 9 ?,Liniert
27 Zoll 5/ » Linien
27 Zoll 4^ LlNic '.l

^ L/ , Grav über 0
s z/s ^ rad über 0
j 5/ « Gradüber cr

§ 80 Grav j
- 68 Grad ^
j 71 Grad ,

Nordost
Sndlvest
Südwest

z ' eml . hsittr , ba ' d Trübung
Regen
regn - r -sch

Lode « . Anzeige .
Den 20. d . M > verschied, nach langen schmerzlichen Leiden,mein Kalke , der Kroßherzogl . HofmustkuS Johann Himmel -

Heber , im zy . Jahre seines Aller « . Diesen für
'

mich so har¬ten Verlust mach « ich allen meinen Verwandten und Freundenmit der Bitte bekannt , mir und meinen Z noch unerzogenenKindern ferner ihr freundschaftliches Wohlwollen zu schenken .
Karlsruhe , den 22. Febr . igiy .

Johanna Himmelheber , geborne
LangerhanS .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 2z . Febr . : Evakathel und Schnudi ,od . r : Die Belagerung von Ypsilon , Fastnacht«

Posse in 2 Akten , Musst von Wenzel Müller .

Karlsruhe . fBekanntmachung . ) Das Publikumwird in Kennlniß gesczt , daß , zufolge Anordnung Großherzogl .hochlöblichrr Odilpvstdirektton , di - hiesigen Bkies . cäg - r ange -
wies - n ssao , die mit der Oberländer - , Mannheimer u - Fran¬
zösischen . Post am Morgen eingelaufenen Lvkalbnef « , längsten «bis Mittags l2 Uhr desselben Taaes , jene mit der Slutt -
garrer - und Frankfurter - Pest am Abend angekommenen aber ,« och denselben Abend an ihre Adressen zu beliefern . Im Win¬ter , bei späterin Eintreffen der Post , wenn es nicht khunlich
ist , die lezrern Briese bis Abende 8 1/2 Uhr zu bestellen , sol¬len sie des andern Tages in der Frühe abgeliesirt « erden .Karlsruhe , den 17 . Febr . itziy .

Großherzogliches Oberpostamt .
v. Reinöhi .

Freiburg . ^ Aufforderung .) Da Hulmacher Baltha¬
sar T 1 e f « n th a l e r dahier , hauptsächlich durch U - dernahmeeiner allzugroßen Schuldenlast bei der väterlichen Erbtheilung ,in seinen Vermögen - Verhältnissen herabgckommen ist , so wer¬den dessen sämmtliche Gläubiger zum Versuche eines Stun¬
dung -, - und NachlaßvergleicheS auf Donnerstag , den sZ . diesesMonats , Vormittag « io Uhr , unter dem Rechtsnschthnle an
her vorgeladen , daß die Richkerscheinenden als der Mehrheit
» ««tretend angesehen werden würden .

Freiburg , den 8. Febr . 1819 .
Großherzogliches Stadlamt .

S ch n e tz l e r.
Kieslau . fFrüchte - Versteigerung .) Donnerstag ,den 25 . d M . , Vormittag « 10 Uhr , werden zu Rauenverg»an dem ottpomblen Vorrathe rgiLer Früchte auf dem dorti¬

gen und hiesigen Speichern
42 Mltr . Weizen ,
n Mltr . Spelzen - Tennreifig ,
37 Mltr . dergleichen Abrug und
io WUr . dergleichen Abbruch

tffentlich an dir Meistbiethenden in einzelnen Parthien , unter« atifikationsvorbehalt , versteigert .
Kie - kau , den , 8 Febr . 18 : 9.

Großherjvgtiche s>°manislhirwaltu «g .
Rauch .

Mannheim . fVerkeigerung deSgroßenFa ,b r i k g e b ä u d e s i n d e m M a r k > f l e ck e n Leimen bei
Heidelberg . ) Diese « schöne und große Gebäude ist durch ,aus von gehauenen Steinen aufgeführt , wurde , wie bekannt ,mehrere Jahre als Tabakssabrik benuzr , befindet sich im lüön -
sten und besten Stande , und ist nicht nur zu mehrern Wohn¬häusern abzvtheilen , sondern auch im Ganzen zu jedem gri -
ßern Gewerbe , sowohl durch seinen beträchtlichen Innern Raumund dessen zwekmäsigster Eintheilung , als auch durch fein« vor-
theilhafte Lage an der Landstraße vorzüglich geeignet .

Der unterzogene freie Eigevthümer dieses Gebäudes ist
gesonnen , dasselbe den 25 . Febr . d . I . , Vormittags 9 Uhr,an Ort und Stelle , gegen gleich baare Bezahlung , oder auch,bei hinlänglicher Sicherheit , auf Termine , öffentlich zuversteigern , und , mir Vorbehalt der Ratifikation , inncrh lb
14 Tagen dem Meistbietenden zu überlassen. Die nähern , fürden Käüfrr günstigen B - dingniffe , sind am Lage der Ver¬
steigerung in Leimen zu vernehmen .

Mannheim , den 15 . Febr . 1319.
Eduard v . Weling ,

Banqurer aus Bamberg .
Lörrach . fWirthShauSzuvermiethen . ) Mon¬

tag , den i . März nächsthin , wikd da « zweistöckige Wirth -ihaus
zu den Z Königen dahier , mit Keller und nöihigen Fässern,neuer Scheuer , Stallung , Remise , Waschhaur rc. , auch izRuthen Krautzartcn , auf hiesigem Ralhhaus , auf vier Jahre ,unter zu eröfneten Bedingungen verlehnt « erden» Diese « Haus
ist zur Bäckerei gut eingerichtet , und stehet an der besten Lage,so daß «5 einem braven lhätigen Mann gute Nahrung ver¬
spricht. Bis dorthin kann e« täglich besehen werden , wozuman sich an den Schwanenwirtd Vogelbach , oder an des
Besitzer« Pfleger , den Handelsmann Strohweyer , wen¬
den kann .

Lörrach , den tst . Febr . 1819.
Brö ; ingen bei Pforzheim . ^ Anzeige . ) Unierzeich.

neter , der seit 50 Jahren von gnädigster Herrschaft bas aus¬
schließliche Privilegium des Trippelgraben « besizt, und seitdem
seine in - und ausländischen Freunde zur vollen Zufriedenheit
bedient h t , macht solchen hiermit die Anzeige , daß er gegen¬wärtig einen bedeutenden Vvrralh von Trippel vorzüglicherQualität besizt . den er gegen baare Zahlung zu 9 fl . zo kr.
pr . Ctr . , und wenn weniger als eia Ckr. begehrt wird , zuio fl . erlassen kann

Bröjingen bei Pforzheim , den 75 Febr . i8 >9-
Georg Jakob Ederle .

Karlsruhe . fGesuch eine « Associe ' . ) In ein
sehr eii ' rägliches Fabrikgeschäit wirdein junger lhätiger Mao »al « Asfcie ' , mit einem verbäunißinäfigeii Ein -chuß vdn w,h -
rern rausend Gulden , gegen vouh, > vaste und bedeutende Be¬
dingungen anzun bmcn gesi cht . Diejenigen , die Neigung dazu
haben , belieben sich an das Zeit . Komptoir zu wenden , wo sieda« Nähere vernehmen we - din .

Karlsruhe . fDienst - Antrag .) In der Nahe von
Karlsruhe wünscht man einen Gärtner anfzua . . der nebst-
dem auch bedienen , und baldmöglichst ' int . - ten könnte» Da -
Nähere im Kvwptvir .der Karlsruher Zeitung . -
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